2. Sonntag der Osterzeit III






  C-OSO2

1. Lesung: Apg 5, 12-16

2. Lesung: Offb 1, 9-11a. 12-13. 17-19


 (oder eine eigene Kurzfassung: vgl. Offb 1, 9-11a.12-13.17-18)
Evangelium:
 Joh 20, 19-31

zu Beginn:

Der zweite Sonntag der Osterzeit 

heißt auch „Weißer Sonntag“
. 

Diese Bezeichnung erinnert an die Taufkleider der Neugetauften, 

die eine Woche nach der österlichen Taufe in ihrem Taufkleid 

zum Gottesdienst gekommen sind.

Zusätzlich nennt man diesen Sonntag seit dem Jahr 2000 

„Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit“
.

Gerade in der österlichen Zeit 

soll nicht in Vergessenheit geraten, 

welche Liebe Gott uns 

im Tod und in der Auferstehung seines Sohnes

erwiesen hat.

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist von den Toten auferstanden
 


und hast dich (- den Jüngern -) zu erkennen gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast seliggepriesen (- alle -), 


„die nicht sehen und doch glauben.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist von den Toten auferstanden
 


und hast dich (- den Jüngern -) zu erkennen gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dein Gruß ist uns Auftrag, Versöhnung zu suchen, 


Frieden zu stiften.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast seliggepriesen (- alle -), 


„die nicht sehen und doch glauben.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

durch die jährliche Osterfeier

erneuerst du den Glauben deines Volkes.

Laß uns - dankbar für die (- Gnade der -) Taufe -

(- als deine Kinder -) diese Eucharistie feiern

und bewußt in der Gegenwart des Auferstandenen leben.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

durch die jährliche Osterfeier

erneuerst du den Glauben deines Volkes.

Laß uns eingedenk der Taufe

diese Eucharistie in Dankbarkeit feiern

und bewußt in der Gegenwart des Auferstandenen leben.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

durch die jährliche Osterfeier

erneuerst du den Glauben deines Volkes.

Laß uns immer tiefer erkennen,

welche Erlösung dein Sohn uns erwirkt hat.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott,

durch die Feier von Ostern

hast du unseren Glauben erneuert.

Laß uns immer tiefer erkennen,

welche Erlösung dein Sohn uns erwirkt hat.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





Apg 5, 12-16
Lesung aus der Apostelgeschichte.

„Durch die Hände der Apostel 
geschahen viele Zeichen und Wunder im Volk. 
Alle kamen einmütig in der Halle Salomos zusammen.
Von den Übrigen wagte niemand, sich ihnen anzuschließen; 
aber das Volk schätzte sie hoch.
Immer mehr wurden im Glauben zum Herrn geführt, 
Scharen von Männern und Frauen.
Selbst die Kranken trug man auf die Straßen hinaus 
und legte sie auf Betten und Bahren, 
damit, wenn Petrus vorüberkam, 
wenigstens sein Schatten auf einen von ihnen fiel.
Auch aus den Nachbarstädten Jerusalems 
strömten die Leute zusammen und brachten Kranke 
und von unreinen Geistern Geplagte mit. 
Und alle wurden geheilt.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 
vgl. Ps 118, 22-23. 24. 26a. 27a
(Kurzfassung)

KV:
GLÖ 444; nicht im GL; T 2010

K:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

V: 
Der Stein, den die Bauleute verwarfen,


er ist zum Eckstein geworden. 

Das hat der Herr vollbracht,


vor unseren Augen geschah dieses Wunder.
A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

V: 
Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat,


wir wollen jubeln und uns an ihm freuen!

Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn.

Gott, der Herr, erleuchte uns.
A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“
Antwortpsalm 
vgl. Ps 118, 22-23. 24. 26a. 27a
(Kurzfassung)

KV:
GL 235 (= GL 233/1); nicht im GLÖ; T 2012
K: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V: 
Der Stein, den die Bauleute verwarfen,


er ist zum Eckstein geworden. 

Das hat der Herr vollbracht,


vor unseren Augen geschah dieses Wunder.
A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V: 
Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat,


wir wollen jubeln und uns an ihm freuen!

Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn.

Gott, der Herr, erleuchte uns.
A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

Antwortpsalm


vgl. Ps 116, 1-4. 6. 8a. 9b
(Kurzfassung)
KV:
GL 82 (= GL 191; GL 746); GLÖ 518; T 2005

K:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V:
Ich liebe den Herrn;


denn er hat mein lautes Flehen gehört


und sein Ohr mir zugeneigt


an dem Tag, als ich zu ihm rief.
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V:
Mich umfingen die Fesseln des Todes,


mich befielen die Ängste der Unterwelt


mich trafen Bedrängnis und Kummer.


Da rief ich den Namen des Herrn an:


„Ach Herr, rette mein Leben!“
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V:
Der Herr behütet die schlichten Herzen;


ich war in Not, und er brachte mir Hilfe.


Ja, du hast mein Leben dem Tod entrissen,


So gehe ich meinen Weg im Land der Lebenden.

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“
Antwortpsalm 




vgl. Ps 145, 8-14

(Kurzfassung)

KV:
GL 82 (= GL 191; GL 746); GLÖ 518; T 2005

K:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V: 
Der Herr ist barmherzig,


langmütig und reich an Gnade.


Er ist gütig zu allen,


sein Erbarmen waltet über all seinen Werken.
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V: 
Danken sollen dir, Herr, all deine Werke


und deine Frommen dich preisen.


Sie sollen von deiner Herrlichkeit reden,


deine machtvollen Taten verkünden.
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V: 
Der Herr ist treu in all seinen Worten,


voll Huld in all seinen Taten.

Er stützt alle, die fallen,


und richtet alle Gebeugten auf.
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

ZWEITE Lesung 

vgl. Offb 1, 9-11a.12-13.17-18

(Kurzfassung)

Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Ich wurde am Tag des Herrn vom Geist ergriffen 
und hörte hinter mir eine Stimme, laut wie eine Posaune.
Sie sprach: 
Schreib das, was du siehst, in ein Buch, 
und schick es an die Gemeinden.
Da wandte ich mich um, weil ich sehen wollte, 
wer zu mir sprach. 
Als ich mich umwandte, sah ich sieben goldene Leuchter

und mitten unter den Leuchtern einen, 
der wie ein Mensch aussah; 
er war bekleidet mit einem Gewand, 
das bis auf die Füße reichte, 
und um die Brust trug er einen Gürtel aus Gold.
Als ich ihn sah, 
fiel ich wie tot vor seinen Füßen nieder.

Er aber legte seine rechte Hand auf mich und sagte: 
Fürchte dich nicht! 
Ich bin der Erste und der Letzte und der Lebendige. 
Ich war tot, doch nun lebe ich in (- alle -) Ewigkeit, 
und ich habe die Schlüssel zum Tod und zur Unterwelt.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Weil du mich gesehen hast, Thomas, 


glaubst du.

Selig sind, die nicht sehen 


und doch glauben!“




(vgl. Joh 20, 29)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - OSTERZEIT - THOMAS

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ihr Christen, singet hocherfreut; -



der Herr der ew´gen Herrlichkeit -



ist von dem Tod erstanden heut´. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Den Jüngern war das Herz so schwer. - 



In ihre Mitte trat der Herr: - 


„Der Friede sei mit euch“, sagt er. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Sie sah´n den Herrn von Angesicht. - 



Doch voller Zweifel Thomas spricht: - 


„Wenn ich nicht sehe, glaub´ ich nicht.“ -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4. 
„Sieh Thomas, sieh die Seite an, - 



sieh Händ´und Füß´, die Male d´ran, - 



und glaube doch, was Gott getan.“ -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Am achten Tag er vor ihm stand, - 



an Jesu Leib die Male fand, - 



„Mein Herr und Gott“, er da bekannt´. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
Glückselig alle, die nicht seh´n - 



und dennoch fest im Glauben steh´n; - 



sie werden mit ihm aufersteh´n. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 20, 19-31

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Am Abend des ersten Tages der Woche, 

als die Jünger aus Furcht die Türen verschlossen hatten, 

kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte zu ihnen: 

Friede sei mit euch!
Nach diesen Worten zeigte er ihnen 
seine Hände und seine Seite. 
Da freuten sich die Jünger, daß sie den Herrn sahen.
Jesus sagte noch einmal zu ihnen: Friede sei mit euch! 

Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch.
Nachdem er das gesagt hatte, hauchte er sie an 

und sprach zu ihnen: Empfangt den Heiligen Geist!
Wem ihr die Sünden vergebt, dem sind sie vergeben; 

wem ihr die Vergebung verweigert, dem ist sie verweigert.

Thomas, einer der Zwölf, 
war nicht bei ihnen, als Jesus kam. 
Die anderen Jünger sagten zu ihm: 
Wir haben den Herrn gesehen.

Er entgegnete ihnen: 

Wenn ich nicht die Male der Nägel an seinen Händen sehe 

und wenn ich meinen Finger nicht in die Male der Nägel 

und meine Hand nicht in seine Seite lege, glaube ich nicht.

Acht Tage darauf waren seine Jünger wieder versammelt, 

und Thomas war dabei.

Die Türen waren verschlossen.

Da kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte: 

Friede sei mit euch!
Dann sagte er zu Thomas: 

Streck deinen Finger aus - hier sind meine Hände! 

Streck deine Hand aus und leg sie in meine Seite, 

und sei nicht ungläubig, sondern gläubig!

Thomas antwortete ihm: 
Mein Herr und mein Gott!

Jesus sagte zu ihm: 

Weil du mich gesehen hast, glaubst du. 

Selig sind, die nicht sehen und doch glauben.

Noch viele andere Zeichen, 

die in diesem Buch nicht aufgeschrieben sind, 

hat Jesus vor den Augen seiner Jünger getan.

Diese aber sind aufgeschrieben, damit ihr glaubt, 

daß Jesus der Messias ist, der Sohn Gottes, 

und damit ihr durch den Glauben 

das Leben habt in seinem 2Namen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 20, 19-31

(verteilte Rollen: Erzähler - Jesus - Thomas - Jünger)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

E:
Am Abend des ersten Tages der Woche, 


als die Jünger aus Furcht die Türen verschlossen hatten, 


kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte zu ihnen: 

J:
Friede sei mit euch!

E:
Nach diesen Worten zeigte er ihnen 


seine Hände und seine Seite. 


Da freuten sich die Jünger, daß sie den Herrn sahen.


Jesus sagte noch einmal zu ihnen:

J:
Friede sei mit euch! 


Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch.

E:
Nachdem er das gesagt hatte, 


hauchte er sie an und sprach zu ihnen:

J:
Empfangt den Heiligen Geist!

Wem ihr die Sünden vergebt, dem sind sie vergeben; 


wem ihr die Vergebung verweigert, dem ist sie verweigert.

E:
Thomas, einer der Zwölf, 


war nicht bei ihnen, als Jesus kam. 


Die anderen Jünger sagten zu ihm: 

JÜNGER: 
Wir haben den Herrn gesehen.

E:
Er entgegnete ihnen: 

T:
Wenn ich nicht die Male der Nägel an seinen Händen sehe 


und wenn ich meinen Finger nicht in die Male der Nägel 


und meine Hand nicht in seine Seite lege, glaube ich nicht.

E:
Acht Tage darauf waren seine Jünger wieder versammelt, 


und Thomas war dabei. - Die Türen waren verschlossen. -


Da kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte: 

J:
Friede sei mit euch!

E:
Dann sagte er zu Thomas: 

J:
Streck deinen Finger aus - hier sind meine Hände! 


Streck deine Hand aus und leg sie in meine Seite, 


und sei nicht ungläubig, sondern gläubig!

E:
Thomas antwortete ihm: 

T:
Mein Herr und mein Gott!

E:
Jesus sagte zu ihm: 

J:
Weil du mich gesehen hast, glaubst du. 


Selig sind, die nicht sehen und doch glauben.

E:
Noch viele andere Zeichen, 


die in diesem Buch nicht aufgeschrieben sind, 


hat Jesus vor den Augen seiner Jünger getan.


Diese aber sind aufgeschrieben, damit ihr glaubt, 


daß Jesus der Messias ist, der Sohn Gottes, 


und damit ihr durch den Glauben 


das Leben habt in seinem Namen.

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

Predigt/Homilie:

I.

Die Geheime Offenbarung ist eine Vision, ein Traumbild, 

eine Zukunftsschau - und dennoch hat sie mit der Gegenwart zu tun.

Wir leben in der Gegenwart des auferstandenen Christus, 

und in den Worten der Lesung spricht Jesus selber zu uns: 

„Ich war tot, doch nun lebe ich“.

Das neue Leben von Christus wird uns alle erfassen. 

Wenn wir tot vor seinen Füßen niederfallen,
 
wird er uns berühren, seine rechte Hand auf jeden legen,
 

zu jedem wird er sagen, - und sagt er jetzt schon:
„Fürchte dich nicht!“

Die Angst vor dem Leben - und Sterben - wird uns genommen 

im Vertrauen auf die Gott-begegnung im Tod.

Denken wir aber noch nicht so weit, 
noch nicht an das Sterben!

Jetzt schon soll für uns Christinnen und Christen Christus 

„der Erste und der Letzte und der Lebendige“
 sein, 

die Mitte, der Halt, das Fundament 

- persönlich, wie auch im Leben der Kirche.

Jetzt schon haben wir das Leben in uns - 

durch den Glauben.

II.
Der Glaube an Gott ist nicht nur, 

was wir aus den Lehrbüchern auswendig gelernt haben.

Der Glaube an Gott ist die ganz persönliche Gott-beziehung, 

die jeder (- und jede -) hat - im Urvertrauen auf Leben und Liebe, 

im Denken des Verstandes, im Fühlen und Sehnen.

Und der Glaube an Gott ermutigt uns zu einer Vision von Kirche, 

wie sie in der Apostelgeschichte vorgestellt wurde:

Wir haben als glaubende Menschen einen heilenden Auftrag.

Durch die Auflegung der Hände geschahen viele Zeichen und Wunder.

Damit sind die Sakramente angesprochen.
Gewürdigt aber wird ebenso jede Sorge um die Kranken.

Wir alle haben Verantwortung 

(- auch in der Bewahrung der Schöpfung, in der Friedenspolitik,

Verantwortung, -)

Güte und Liebe in die Welt einzubringen, 

daß so manches schöner und besser wird, 
das Leben lebenswerter - 

durch die Gegenwart dessen, der die Liebe ist.

„Friede sei mit euch“
, 

grüßt uns Jesus im heutigen Evangelium dreimal. 

Ist das nur ein Gruß?
Nicht vielmehr ein Auftrag, sein Testament, 
eine Sendung, Ermutigung ... ?

III.

Wenn wir auch eingebunden sind 

in die große Gemeinschaft der Völker, 
der Kirche, der Menschheit, 

und jeder - und jede - diesbezüglich Verantwortung hat, 

vor Gott steht jeder Mensch zudem allein - 

nicht im negativen, im positiven Sinn.

Jeder ist wie Thomas berufen

zu diesem ganz persönlichen Wort seiner Gottverbundenheit:

„Mein Herr und mein Gott!“

Nicht in Angst, nicht im Erschrecken.

Sei für uns alle dieses Bekenntnis

„Mein Herr und mein Gott!“

aus ehrlichem Herzen die Wahrheit,

- ein Wort der Anbetung - und der Liebe.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 2. SONNTAG DER OSTERZEIT

(Weißer Sonntag)

1. Herr Jesus Christus. Stehe allen Menschen bei, 

die sich schwertun im Glauben, 

und öffne ihnen das Auge des Herzens.

2. Schenke den Neugetauften bleibende Treue und Freude, daß sie in der Gemeinschaft der Kirche deine Gegenwart beglückend erfahren.

3. Heile die Kranken und erbarme dich der vielen Menschen, die in ihrer Hoffnung zu dir flehen.

4. Unterstütze Kirche und Staat in der Sorge um den Frieden und führe die Länder der Kriege zu einer neuen Versöhnung.

5. Schenke unseren Verstorbenen die Vollendung 

in deiner Herrlichkeit, laß sie dein Angesicht schauen.

Gabengebet:

I.

„Gott, du hast deinem Volk

(- durch das Bekenntnis des Glaubens

und den Empfang der Taufe -) 

neues Leben geschenkt.

Nimm die Gaben (- der Neugetauften und aller -)
deiner Gläubigen an

und laß uns in dir

Seligkeit und ewiges Leben finden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm die Gaben deiner Gläubigen an

und laß uns in dir

Seligkeit und ewiges Leben finden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

in österlicher Freude

bringen wir unsere Gaben dar.

Nimm sie an und laß uns in dir

Seligkeit und ewiges Leben finden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 386 („Präfation für die Osterzeit II“)
Präfation für die Osterzeit II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn erstehen die Kinder des Lichts 


zum ewigen Leben,

durch ihn wird den Gläubigen 


das Tor des himmlischen Reiches geöffnet.

Denn unser Tod ist durch seinen Tod überwunden,

in seiner Auferstehung ist das Leben für alle erstanden.

Durch ihn preisen wir dich in österlicher Freude

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche 

das Hochfest

der Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus.

Durch ihn, der zu deiner Rechten erhöht ist,

bitten wir dich:“

ev. nach der Kommunion:


„Unfriede ist in der Welt.

Menschen stiften ihn zwischen Menschen,

Menschen tragen ihn in sich selbst,

zwischen sich und Gott.

Wer un-zu-frieden ist, ist sich selbst nicht gut, 

ist andern nicht gut, ist Gott nicht gut.

Wer un-zu-frieden ist, stiftet Unfrieden.

Herr, du kommst zu den Deinen mit dem Wort:

’Friede sei mit euch’
.

Du willst, daß der Friede lebt

durch die Vergebung.

In ihr schenkst du den Menschen

Frieden mit Gott

und Frieden mit sich selbst.

Wer die Vergebung weiterreicht,

wird zum Friedenstifter unter den Menschen.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

im heiligen Sakrament haben wir

den Leib 

(- und das Blut -) 

deines Sohnes empfangen.

Laß diese österliche Gabe in uns weiterwirken

und fruchtbar sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

in diesem heiligen Mahl

haben wir den Leib 

deines auferstandenen Sohnes empfangen.

Gib uns die Gnade,

an Christus zu glauben,
auch ohne daß wir ihn sehen,

daß wir ihn bezeugen

als unseren Herrn und Gott,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
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